
DOKUMENTATION

8. Netzwerktreffen

„Gelingendes Aufwachsen
gelingende Frühe Hilfen 
gelingende Elternarbeit“

08.10.2025

Moderation: 

Corinna Dröge 



Unser Programm heute Abend (1): 

17:00 Grußworte
 Bastian Reinhardt, Stellvertretender Bürgermeister Stadt Springe

 Kristina Quakulinsky, Koordinierungszentrum Frühe Hilfen-Frühe Chancen, Region Hannover

 Britta Lehnhardt, Kinderschutzbund Springe und Netzwerkkoordinatorin 

17:20 Vortrag:
  „Gelingendes Aufwachsen - gelingende Frühe Hilfen - gelingende Elternarbeit“
 Prof. Dr. Andreas Eickhorst, Professor für Psychologische Grundlagen Sozialer Arbeit

                                                          und Dekan der Fakultät V, Hochschule Hannover

18:20   PAUSE – ZEIT ZUM NETZWERKEN



Unser Programm heute Abend (2): 

18:20 PAUSE – ZEIT ZUM NETZWERKEN
18:50 Fallarbeiten! Erfahrungsaustausch - in Kleingruppen
19:35 Vorstellung der Ergebnisse
19:45 Feedback- und Abschlussrunde
 … Verabschiedung bis 20:00 Uhr



„Gelingendes Aufwachsen
gelingende Frühe Hilfen
gelingende Elternarbeit“

Vortrag von Prof. Dr. Andreas Eickhorst 
Professor für Psychologische Grundlagen Sozialer Arbeit

 und Dekan der Fakultät V, Hochschule Hannover

Die Dokumentation des Vortrages erhalten Sie mit separater Datei.



Austausch zu :
Fallarbeiten! 

Victoria, 
9 Jahre

       Tobias, 5 Jahre Sara, 3 Jahre
Adam, 4 Jahre & 
Schwester, 6 Jahre

Peter, 3,5 Jahre

Mit Blick auf: Haltung ... Angebote des Netzwerkes ... Praktische Handlungsempfehlungen

Nicht vergessen: 
Bitte stellen Sie sich 

kurz vor



1. Wie können Sie Familien eine offene und 
wertschätzende Haltung entgegenbringen?



Fallarbeiten (1) ... 

1. Victoria (9 Jahre) zeigt auffälliges Verhalten gegenüber anderen Kindern und 
Lehrer*innen. Sie spuckt andere Personen an, wenn diese an Grenzen und Regeln 
erinnern. Das Kind tritt um sich und schreit sehr laut auf. Gleichzeitig liegt die 
Aufmerksamkeitsspanne des Kindes im unteren Bereich, sodass ein Arbeiten mit ihm zu 
verschiedenen Themen nur 1:1 möglich ist. Die Schule lädt zum Elterngespräch ein. Die 
alleinerziehende junge Mutter weint und zeigt sich überfordert mit Victoria, da sie sich 
zu Hause gleich verhält. Die Schule suspendiert das Kind auf Grund seines Verhaltens.





Fallarbeiten (2) ... 

2. Tobias (5 Jahre) hat an diesem Tag ganz viel erlebt. In der KiTa war ein Müllauto zu 
Besuch. Er liebt Autos und möchte später sogar Müllfahrer werden. Am Nachmittag 
wartet er ganz aufgeregt auf seine Eltern. Als die Mutter endlich zum Abholen kommt, 
rennt er sofort auf sie zu; die Mutter jedoch hat nur Augen für ihr Handy. Tobias fängt 
schon an, alles zu erzählen, doch die Mutter hört nicht zu. Als er dies bemerkt, senkt 
sich sein Blick nach unten und er zeigt deutlich, dass er traurig wird. Er hört auf zu reden 
und geht Richtung Ausgang.





Fallarbeiten (3) ... 

3. Sara (3 Jahre) ist innerhalb der KiTa-Gruppe zurückgezogen. Sie spricht sowohl mit 
den Kindern als auch mit den Erzieher*innen selten, oft aber auch gar nicht. Sara ist ein 
sehr ruhiges Kind und äußert sich nie über etwas. Die Mutter erzählt, dass Sara oft bei 
ihren Großeltern ist, wo sie lange Fernsehen schaut. Zu Hause ist sie in der Regel mit 
ihrem körperlich anwesenden Vater allein, der im Augenblick keine Verantwortung 
übernehmen kann, weil er an Depressionen leidet. Alleine ist die Mutter überfordert.





Fallarbeiten (4) ... 

4. Die Eltern von Adam (4 Jahre) und seiner Schwester (6 Jahre) trennen sich und 
streiten um den zukünftigen Wohnort. Sie müssen Dinge im Bereich behördlicher 
Angelegenheiten (Wohnungssuche, Ummeldungen usw.) erledigen, ihre finanzielle 
Situation regeln und sich auf einen veränderten Alltag einstellen. Die Kinder geraten aus 
dem Blick. Adam zeigt alte Verhaltensmuster wie Einnässen, Trennungsangst beim 
Verabschieden im Kindergarten und „Babysprache“. 





Fallarbeiten (5) ... 

5. Peter (3,5 Jahre) hat eine Hörbeeinträchtigung. In der KiTa fällt auf, dass er oft nicht 
reagiert, wenn er angesprochen wird und sich zurückzieht. Er spielt meist allein und 
nimmt keinen Kontakt zu anderen Kindern oder Erzieher*innen auf. Er spricht wenig 
und ist häufig nicht zu verstehen. Auf Nachfrage bei den Eltern stellt sich heraus, dass 
das Kind zu Hause auch wenig Kontakt zu seinen Geschwistern aufnimmt und oft alleine 
spielt. Die Eltern finden das Verhalten von Peter eher entlastend als auffällig.





Vielen Dank für Ihre Teilnahme! 

Bis zum nächsten Austausch: 
07.10.2026

Ihre FH-Lenkungsgruppe 



Catering my koffje Hildesheim
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